
Vorwort des Buches schrieb sowie 
den Hauptreferenten Dr. Benedikt 
Weibel, Präsident der österreichi­
schen Westbahn und von 1993 bis 
2006 Chef der SBB sowie Präsident 
des Internationalen Eisenbahnver­
bands UIC (2003 bis 2006). 

HGW zitierte aus dem "Intell igenz­
blatt" der Stadt Bern vom 06. Januar 
1859: "Um Unlli lle möglichst zu 
vermeiden, werden an a1Jen Stellen, 
wo Züge hinter einander in den glei­
chen Bahnhof einfahren mllssen, also 
in O llen, Aarburg und Herl.ogenbuch­
see, sogenanme " feste Signale" auf­
gestellt, bei denen der hintere Zug so 
lange zu warten hat, bis das Signal 
abgewendet, das heißt das Zeichen 
zum Einfahren gegeben wird." Am 
Beispiel eines bei Drahtbruch in die 
Stellung ,,1'lalt! " fallenden Signal­
nügels erläuterte HGW das oberste 
Prinzip der Eisenbahnsicherungstech­
nik : Das "Fail-Safe"-Prinzip. 

01'. Benedikt Weibel (link.)·) mit dem Allfor 
Hans G. Wiigli (HG W) bei der 
IJuchpriiscllwfioll (1/1/ 19. JI/lli 1018 in dcr 
EisellMhllcrsta(/t Ollen: 
Folo: Glllllher Ellwanger. 

Weibel wies daraufhin, dass ein .,aus­
schließlich technisch gesteuertes Sys­
tem 10 Millionen Mal sicherer al s ein 
von Menschen gesteuertes System" 
ist und lobte den Autor mit den Wor­
ten: "HGW ist der einzige Mensch. 
den ich kenne - und ieh kenne ihn 
schon lange -, der nach dem Fail­
Safe-System funktioniert. Ohne He­
bel, Riegel und Signale. Ich weiß nicht 
wie. Aber er bringt es fertig, Akribie 
mit Fehlerlosigkeit zu verbinden." 

Abgerundet wurde der Anlass durch 
die Beobachtung der Zugverkehrs­
leiterinnen und Zugverkehrsleiter der 
ßetriebszentrale Mitte (~'iehe Folge 
J05 der GRV-Nachrichlell, Seile /9) 
bei ihrer anspruchsvollen Arbeit. 

Kurzmeldungen Schweiz 

Der neue I-I oc hgeschwindigkeitszug 
\'on Stadler Girun o (siehe Folge 109 
deI' CRV-NachrichtclI. Seile 37) er­
reichte am Osterwochenende 2018 im 
Gotthard-Basistunnel (GBT) erstmals 
eine Geschwindigkeit von 275 Stun­
denkil ometer. Der GßT ist fiir Reise­
züge mit 250 Stu ndenki lometer zuge­
lassen, wird bis auf Weiteres aber 
"nur" mit 200 Stundenkilometern 
betrieben. Für Testfahrten ist eine um 
zehn Prozent erhöhte Geschwindig­
keit vorgesehen. Die Testfahrt am 
Osterwochenende verlief erfolgreich. 
Im Hinblick auf die erwartete Nach­
fragesteigerung hat die Sßß 29 Trieb­
züge bestellt, die in Doppeltraktion 
bis zu 8 10 Sitzplätze anbieten, die 
ersten Giruno sollen Ende 20 19 zwi­
schen Basel 1 Zürich und Mailand 
verkehren. 

Am 16. Ma i inrorm ierte die SBB über 
Fa hrplanverbesserunge n im Fa hr­
plan 201 9: In der Ostschweiz wird es 
mehr schnel le Verbindungen zwischen 
Zürich und Sankt Gallen, kürl.ere Fahr­
zeiten zwischen Zürich lind Romans­
horn sowie bessere Anschlüsse zwi­
schen Fern- und Regionalverkehr ge­
ben . Im grenzüberschrei tenden Ver­
kehr fahrt e in Teil der ZlIge Biel 1 
Bienne - Delle bis nach Bclfort-Mont­
bcliard TG V. Im Fahrplanjahr 2019 
sollen Bauarbeiten vermehrt im Rah­
men längerer Sperren durchge fiihrt 
werden. 

Mit dem am 18. Mai 2018 publizierten 
Programm "SBB agil 2020" will die 
SBß die Weichen stellen, wie das 
Unternehmen in Zuku nft gefiihrt 
werden soll. Der Personenverkehr soll 
per Anfang 201 9 neu aufgestellt wer­
den. Eine separate Einheit soll neue 
Mobilitätsdienstleistungen auf der 
ersten und lelZlen Meile entwickel n. 

Stärkere Regionen und größere Hand­
lungsspielräume fiir Mitarbeitende 
sollen es ermöglichen, besser und 
schneller auf Kundenanliegen einzu­
gehen. Weiter gefUhrt wird das 2016 
lancierte Programm Railfit 20/30, um 
Kosten zu sparen, die Produktivität zu 
verbessern und damit die Preise mög­
lichst stabil zu halten. 

Die Sßß hat in der Nacht vom 26. auf 
den 27. Mai 2018 das Stell werk 
Giubiasco auf d ie moderne Führer­
st andsignalisicr ung ETCS Level 2 
umgestellt . Diese Umstellung ist 
auch die Voraussetzung fUr die Inbe­
triebnah me des Ceneri-Basistunncls 
(CßT) im Dezember 2020. Dann sind 
im GOll hard-ßasistunnel sechs GUter­
und zwe i PersonenzUge und im CBT 
vier Gtiter- und sechs Personenzüge 
pro Stunde und Richtung möglich. 

Der Ständerat hat am 28. Mai inner­
halb des Geschäftes "Organisation 
der Bahninfrastruktur (O BI)" be­
schlossen, dass Fernbu sse keine 
bestehenden und vo m Rund und 
den Ka nton en mitfin anzierte ÖV­
Angebote konku r renzieren so llen. 
Die beiden Verbände VÖV und Litra 
begrüßten diesen Entscheid, da er 
ihrer Forderung entspricht, dass eine 
KonkurrenzienlOg des Regionalen 
Personenverkehrs durch Fernbusse 
eine "rote Lin ie" darstellt. 

Stadler und die Schweizerische Sud­
ostbahn (SO ß ) haben am 06. Juni 
2018 mit rund 200 Gästen den Roll­
out des neuen "Traverso" für die 
Vora lpen-E xpress-Streckc gereiert. 
Nach knapp zwei Jahren Entwick­
lungs- und ßauzeit konnte der Trieb­
zug Fl irt "Traverso" präsentiert wer­
den. Die ZUge rur die SOß stellen 
den aktuellen Entwicklungsstand der 
Flirt-Fahr.l.cugl inie (Flinker Leichter 
Intercity- und Regional-Triebzug) dar 

Der lIelle Niederj/II/'lriebzlIg TI'(II'CI:\'O \'011 Swdler am 06. JI/ni 1018 beim Roll-olIl ill 
BlIs.W1ang: 
FOIO: Jiirg D. Liillwrd. 
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